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Der verbre» er.
Skizze von Julius Kuopf .

Ule Woche war es her . Sah er aus dem Ge-
Niiz entlassen worden war . Wieder einmal
Metzt einer Welt , die mit ihm und mit der
tt« anzufangen wußte . Arbeit fand er nicht,
^ er suchte sie nicht, und selbst wenn er sie

°>t und gefunden Hütte, so wäre er ihr nicht
geblieben . In dieser Beziehung war er so

[
iog veranlagt , wie seine Jugendliebste . d.ie

b, deretwegen er seinen ersten Einbruch ver -
'ort ' damals , im Juwelierladen , wo ihr der
* Brillantslänger so sehr gefallen batte . vart
,z

" auf . als er wieder daran dachte. Kläre ,
Frauenzimmer , das es schon mit seinem

» n Nachfolger hielt , als er wieder aus der
J herausgekommen war .
i .

'jKflls hatte er ihr zuerst sein Klappmesser
i, 1* Ripven iagen wollen , sich aber schließlich
iz.^achc überlegt . Es lohnte nicht. Wegen so
^ wieder ins Kittchen wandern , um so einer
c»n rln ' unehrenhaften Person willen — nee,

>chon lieber wegen eines guten Diebstahls .
ÜÜ Klemann schlenderte planlos durch die
!>dli? Straßen . Der drückende, tropen -
i, Sommertag machte dieses steinerne Ber -
'«»>, einer unerträglichen Bleikammer . Kle-

TOar schlapp geworden . An die gewohnte
u war nicht zu denken , denn auch der leich -

Einbruch dünkte ihm zu beschwerlich bei der
<vaS mit der Menge überflüssiger Zeit an -

Er sah sich um . Ah , da stand er ja ge-
H -t °r

. dem Schleichen Bahnhof . Also hinaus
«z^ ciel Er löste eine Karte nach Friedrichs -
ii
Dd Bahnhofsuhr zeigte die zehnte Bormit -

> e» Der Zug war nur mäßig besetzt ,
tz? ihm kein Mensch im Abteil ,

h» konnte er seinen Gedanken weiter nachhän -

Klemann war philosophisch veranlagt .
I?z Ulgs , es war die Philosophie des Verbre -
J Ion r in seiner selbstgeschaffenen Logik,
"fei. eor seinem Gewissen verteidigt , bis sein
4t. Angeklagter vor ihm steht. Und er

®te ganze Welt an . Sie war es . die ihn
»i ließ . Der Hunger aber , der hetzte ihn
ii Abrechen , wie den Wolf auf die Menschen,

nichts gelernt . War eine Zeitlang Platz -
auf einem Holzhof gewesen , wo es galt ,

(» Bretter von einer Stelle zur ande -
schleppen und übereinander zu stappeln .

, .lt Dauer hatte ihm die schwere, körperliche
' nicht zugesagt . Ein Leistenbruch , den er

gezogen , behinderte ihn auch daran . Ueber -
sein Herz auch nicht in Ordnung . Es

»t t "ö irgendeinen Knacks haben . Der Dok-
jto Ate einen lateinischen Ausdruck gebraucht

von übermäßigen Anstrengungen und
^ ^ Ungen und vor allen Dingen vor dem
S » v gewarnt . Der Schafskopf ! Wie soll man

^ Ne SchnapS seine Lebensgeister anfeuern !
[»<, -JCtrur Klemann in Friedrichshagen aus dem
r8efrrCö- atmete er befreit auf . Der kühle , was-

'lW ? wängerte Lufthauch von der Müggel her
ihn . befreite ihn aber nicht von feiner

edenheit , in die er sich immer tiefer hin -
!? bis sein Kopf schwer wurde , sein Blut
^ ." Schläfen hämmerte und ihn die Lust sta-

en ersten besten ssutgekleideten Menschen
' »-».Zuschlagen und sich Geld und Wertsachen
Eignen

war wütend auf Menschheit , Schicksal, Na -
^ 3umal auf diese große , böse , blinde Mutter
S ift » bie so ungerecht , grausam und niederträch -
^ x-. und dem einen das Glück in den Nachen
'itnj während es den anderen hungern und

und einsam verkommen läßt .
,t»^ Und so furchtbar einsam fühlte er sich . Kei-

* »«d . nicht einmal eine kleine Freundin .
s.

" er Teufel , woran ' das lag ! Wen - er ein -
'

t > ^ — kein Mensch würde ihm auch nur
nachweinen . So sollten die Menschen

wenigstens seinetwegen Tränen weinen , so lange
er lebte . Das war seine Nache an dem Schicksal
und an der Menschheit . Wie die Schulfuchs>>r die
Hefte der Kinder , so korrigerte er die Hand des
Schicksals und machte lange Finger .

Warum auch nicht? Es gibt ja so viel Berbre -
cher auf der Welt ! Nur daß durch zerlumpte
Kleider die kleinste Sünde gesehen wird , wäh-
rend Pelz , Seide und Samt das größte Laster
verbergen .

Klemann auälte ber Durst .
Er ging in das große Gartenwirtshaus am

Wasser , um ein paar Glas Bier zu trinken . Da
sah er einen Dampfer zur Abfahrt bereit an der
Landungsbrücke . Hastig stürzte er das kalte Bier
hinunter , so daß sein M ^ gen förmlich vereiste
und eilte auf das Schiff . Wie in der Eisenbahn ,
so gab es auch auf dem Dampfer nur ein paar
Fahrgäste .

Klemann setzte sich auf die Bank an der Spitze
des Dampfers . Da saß bereits eine legante ,
junge Frau in weir-seidenem Kleid und las eifrig
in einem Buch , wäbrend der hübsche , blondlockige
Bube von etwa sechs Jahren , der vor ihr stand ,
sich langweilte . Er zuvste sie am Kleid . Sie sah
ans . leicht ungehalten über die Störung und ver -
wies ihn : „Artig sein , Bubi , ich bin gleich fertig ,
dann plaudern wir .

"
Bubi ging an die Reling , nabm einen Ball

aus der Tasche und svielte . Warf ihn hoch und
fing ihn auf und warf ihn wieder hoch und fing
ihn wieder auf .

Dumpfes Getute , der Dampfer fuhr ab.
Wie gebannt schaute Klemann auf die lesende

Frau an seiner Seite . Es war nicht ihre Schön -
beit . die ihn reizte — dageaen war er äugen -
blicklich unempfindlich . Sein Berufsinteresse hatte
sich gemeldet und überwucherte die Erotik . Um
den schlanken, weißen Hals der Dame schlang sich
eine kostbare Goldketre mit einem wertvollen
Anhänger , einem aus Brillanten gebildeten Her -
zen Die Brillanten waren echt . Klemann ver -
stand sich darauf . Daß er Kette und Anhänger
haben müsse, das war für Klemann ausgemachte ,
totsichere Sache . Es hieß nur , in Bereitschaft
sein und die Gelegenheit abpassen . Wenn die
junge Frau ausstieg , würde er ein Gleiches tun ,
das weitere sollte sich dann finden . Kalt Blut
und fixe Finger — das war alles , was man für
so etwas brauchte .

Der Dampfer steuerte auf das bereits ficht-
bare Gartenwirthaus am anderen Ufer zu und
befand sich gerade mitten auf dem See . Da gellte
verzweifelterKinderschrei — schrill, durchdringend ,
einmal — zweimal . Die Dame schnellte verstört
in die Höhe und auch Klemann sprang aus . Dem
spielenden Knaben war der Ball von dem Winde
entführt worden . Das Kind hatte die Bank an
der Reling erklettert , wollte den entfliehenden
Ball haschen und war ins Wasser gefallen .

Der Dampfer stoppte. Der Rettungsring flog
in den See , an die Stelle , wo der Knabe ver -
zweifelte Zappelungen machte und schließlich un -
terging .

Die Mutter , blaß vor Entsetzen , jammerte —
weinte — kreischte um Hilfe .

Da tauchte das blonde Köpfchen des Knaben
wieder auf , und Klemann — hingerissen von der
Tragik des Augenblicks , seiner selbst nicht mäch -
tig , ganz hilfsbereiter Mensch , sprang ins Was-
ser . Er war ein leidlicher Schwimmer . Mit
schnellem Griff faßte er den strampelnden Kna -
ben , der ihn verzweifelt umklammerte , so daß er
kaum zu schwimmen vermochte und in Gefahr
war , mitsamt dem Kinde unterzugehen . Sein
Herz schlug bis an den Hals heran , seine Kehle
war »uaeschnürt . als wenn Ihm der Henker den
Strick um den Hals geworden hätte und ihn am
Galgen zappeln ließ . Da packte er noch zur rech¬
ten Zeit den Rettungsring , hielt sich an ibm fest
und fünf Minuten sväter waren der Knabe und
sein Retter wieder oben auf Deck .

Der Junge beulte nach der ausgestandenen
Angst und die Mutter suchte ihn zu beruhigen .
Dann sab sie sich n * ch dem Manne um , der ihr
einziges Kind dem Tode entrissen hatte .

Lang ausgestreckt lag Klemann auf einer Bank ,
grüngelb das Gesicht — leblos . Alle Bemühun -
gen eines mitfahrenden Arztes blieben ohne Er -
folg . Herzschlag — aus !

So starb Paul Klemann nach einem Leben voll
Häßlichkeit einen schönen Tod . Und was er für
ausgeschlossen gehalten hatte , das aeschah nnn
doch. Als er in die Gruft gesenkt wurde , da
weinte eine schöne , junge Frau heiße Tränen
um ihn . den Verbrecher , der der Lebensretter
ihres Kindes gewesen . Und ein Jahr sväter ver -
kündete ein schlichter Grabstein über dem Fleck¬
chen Erbe , das den Toten umschloß, wer da un -
teu den letzten Sch?as schlief , und was ihm dir
Frau zu danken hatte , die ihm dieses Denkmal
gesetzt .

Die Wunder des i?Mrlropfens .
Von Ariur Fürst .

Um die Größe und Herrlichkeit der Schövfuug
zu erkennen , ist es nicht notwendig , durchs Fern -
rohr fremde Welten zu betrachten , in den tropi -
schen Urwald einzudringen oder vor dem ge-
waltigen Himmelsbau des Gaurisankar zu er -
schauern . Wunderbarer noch , in nie genug zu
bestaunender Fülle und Macht , offenbart der
Weltenbaumcister seine Kraft in einem einzigen
Wassertropfen .

Der gewaltige Staubbach im Lauterbrunner
Tal läßt in jeder Sekunde Millionen dieser <Me «
bilde niedergehen . Jedes ew ' elne der Tröpf -
chcn hat die Kraft , den auffallenden Sonnenstrahl
spektral zu zerschmettern , so daß. die Götterbriicke
des Regenbogens ständig über dem svrühenden
Wasser schwebt . Durch das ganze Tal dröbnt das
Donnern des Falls — heute noch , morgen aber
ist es verstummt , denn eine erbarmungslose kalte
Riesenhand hat die Flüssigkeit berührt und jedes
kleinste Teilchen / das eben noch in keckem Ueber -
mut bereit war . über die hohe Felswand hinun -
ter zu springen , in einen unbeweglichen starren
Körper verwandelt . Es ist gestorben . Aber bes-
ser organisiert als der Mensch wirb es nach eini -
gen Monaten wieder auferstehen , um seinen
Sprung da fortzusetzen , wo er jäh gehemmt
wurde . Ueberall in diesen Wintermonaten sehen
wir das Wunder der Eisbildung sich vollziehen .
Was geht in dem Tropfen vor sich , wenn er , sein
Wesen völlig verlierend , sich verfestet ? Wir wis-
sen es nicht ! Aber nicht nur der Reiter über
den Bodensee sollte ins innerste erbeben , wenn
er die Fläche des Gewässers , die vor kurzem
noch durch den leisesten Hauch gekräuselt werben
tonnte , jetzt als eine starre Brücke sieht, über
welche die schwersten Fahrzeuge hinweg gehen
können .

Derselbe Wassertropfen , in das Zwangsgehäuse
des Dampfkessels gebannt , wandelt sich in ein un »
sichtbares Gas , das noch Galileis Zeiten für
gewöbnliche Luft gehalten wurde . Der Wasser-
dampf , den man nur mit den Augen erblicken
kann , wenn sich noch flüssige Teilchen darin be -
finden , ist aber ganz besonders geartet . Wir
wissen, daß er mächtige Kolben vor sich hertreiben
oder aus Düsen mit Geschoß - Geschwindigkeit hin-
ausstürzend , die kolossalen Tnrbiuenräder um -
zuwälzen vermag .

Als der große holländische Naturforscher »an
Leeuwenhoek im Jahre 1875 einen Regenwasser -
Tropfen unter dem Mikroskop betrachtete , das
damals gerade erst begann , ein Hilfsinstrument
der Naturforschung zu werden , da war sein Stau -
nen ungeheuer , als er in dem engen Bezirk tau -
sendfältiges Leben erschaute . Da wirbelte und
guirlte es , da war die ganze Skala des Seins
in Geburt , Lebenskampf und Tod zu erblicken,
da fand er Anziehung und Feindschaft , siegende
Stärke , unterliegende Schwachheit . Einsamkeit
und Geselligkeit gerade so . wie sie sich in der gro -
ßen Welt abspielen . Ein einziges Trövfchen birgt
taufende von Lebewesen , deren jedes so klein ist ,
daß es mit bloßem Auge nicht erschaut werden
kann , und das doch eine vielfältige Organisation
des Leibes besstzt und ohne Zweifel auch noch
den Schatten einer Seele in sich tragen muß . da

*'»
Ludwig ZinSh .

Rutscher Dichter am schwäbischen Meer .

Von Emil Baader (Bretzingen ) .

^sî imal bin ich ihm persönlich begegnet . Das
Mtx tut Sommer 1911 . Hermann Hesse
% <«

. Gaienhofen für einen weiteren Zu -
die Erzählung vom „Bahnhof " vor -

"'tw - Neben Hesse saß einer , vor dem wir
;,»b r, ein wenig angst war . Der war groß
tite| at £ wie ein Baum , trug einen Sammet -

L' tftea le ein Kunstmaler , hatte schwarzes , ge-
% >* ^ ftQr und ein fröhliches , etwas wildes

Daß er dem Schuberl Franzi von Wien
>k merkte ich erst viel später . Als Hesse

°>tdx Zahlung zu Ende gelesen hatte , gingen die
®t4{j freunde — denn Ludwig Finckh war der
» i d.^7" sort . Einen Sommer später kam ich
N ) Oft i Maler Hildenbrand ein zweites Mal
N Genhofen . Wir gingen zu Finckh . Hesse
I W. , ÄM Haufe , ich glaube er war in Zürich :

kürzlich von seiner indischen Reise zu-
?*» »Art und voll Begeisterung für jene ser-
?» (J' Ufier, insbesondere für China . Wir tra -
tyj Wurths Haus und Finckhs Stube . So

Öl f ° ein Schwabendichter von der ur -
it!ü jifjjSlrt Finckbs : einfach und schlicht , mit

»n,?. auf den See . ringsum Gelände , das
A s,. "Iis , halb Garten war , ein Tummel -
,% t

r Hunde und Kinder und — ihn selbst:
fröhlich und urwüchsig wie Haus
war er selbst : voll Witz und voll

' Co1* Krast und voll Süße . Wir
[.!*<&> .e.n gemeinsam hinüber nach 5^ 'iang :
*'» : iL te sein Bärbele und sang das Lied-
PW . es , es und es , es ist ein barter

"»ff!, ; 0 ^' daß , daß und daß , daß ich aus" U mutz."

In die Welt des Dichters Finckh trat ich erst
in der Folgezeit ein . Und ich fühlte mich in
ihr vom ersten Tag an zu Hause . Das erste
Buch Finckhs , das mir in die Hände kam. war
„Rapunzel " . Hesse stellt es über den „Rosen -
doktor " und nennt es die beste Jdnlle der neuen
Literatur . In „Rapunzel " sah ich meine Öei-
mat geschildert . Diese jungen Menschen , schlicht
und klar wie Volkslieder , entzückten mich : ich
liebte Ludwig Finckh seit dem Tag . da ich .,Ra -
punzel " las . Und von Jahr zu Jahr ist diese
Liebe gewachsen. Jedes neue Buch , jedes neue
Gedicht, jede Glosse von ihm ist denn angetan ,
den Dichter mehr zu lieben . Heute ist der Name
Ludwig Finckh Svmbol geworden : Symbol für
gesundes schwäbisches Deutschtum , Symbol sür
den See , für Reutlingen und die Rauhe Alb .
In größeren Abständen — Finckh arbeitet ohne
Hast , wie er ohne Hast lebt — folgten des
Rosendoktors Bücher : „Rosen " (Gedichte) , .,Vis -
kra" (Reife nach Afrika ) , , Die Reise nach TripS -
tritt "

, „Der Bodenseher "
. „Seekönig "

. „Gras -
Pfeifer , „Erde " ( Gedichte) , „Die Jakobsleiter "
( Roman ) . Berühmt geworden war F !n <*h durch
den „Rosendoktor ." So liegen des Dichters
Bücher vor uns : ein Teil seines Lebens .

„Die erste Stunde meines Lebens " , so beginnt
der Rosendoktor , „an die ich mich erinnere , war
die Stunde , da ich durch das Tor gehen konnte ,
das meines Vaters Beine für mich bildeten .
Mein Vater stand großmüchtig im Zimmer , die
Beine ausgespreizt wie Pseiler und lachend ging
ich durch und sah die Welt vor und hinter iljm".
So hebt das Brich an . fröhlich und lachend. Und >
fröhlich und lachend ist der Lebensweg Finckhs .
Man muß Reutliugen gesehen haben und ken
nen , man muß den Achalm kennen und lieben
um ftmckß zu verstehen , vor allem aber — das

„Mein Vaier nabm mich,"schwäbische Meer .

so erzählt Finckh im „Seckönig "
, „als ich zwölf

Jahre alt war , mit auf eine Reife an den See ,
und hat mich damals an den Beinen genommen
und kopfüber ins Wasser getunkt . Da sind mir
Schwimmhäute gewachsen an den Zehen , und
Schuppen hinterwärts , und ich bin ein beim-
licher Seehecht aeworden . . . und es gibt Stuu -
den , wo die Menschen mir gestohlen werden
können und der geringste Fischschwanz mir lie-
ber ist als alle ihre Weisheit . . ." Finckh
wurde Arzt , aber ein Arzt eigener Art . Es
war ihm nicht genug , diesen oder jenen gesund
zu machen : alle Menschen der Welt will er ge-
sund machen : gesund erhalten ! Mit seinem
Geist , mit seinem Humor , mit seiner starben
Dichterkrast . So wurde gar bald aus dem
jungen Doktor : der Rosendoktor , der Rosen -
dichter , der Dichter . Man hat . Fin -̂ h gerne den
Modernen Francnlob genannt Und in der
Tat : die Rosen und die Franen sind eS , die er
vor allem in seinen srüben Büchern be -
sungen hat , ein Gedicht aus jener Zeit ist das
folgende :

Die Fürstin heißt Elisabeth .
Ein Hauch von Sonne , die vergeht ,
Ich wollt , ich hätte einen Namen ,
Der sich verneigt vor schönen Damen ,
Vor Schönheit , vor Elisabeth ,
Der süß von zarten Rosen weht ,
Von Blättern lind , so leicht, so laß ,
Von Rosen rot , von Rosen blaß ,
Ein Schimmer späten Abendgolds ,
Und wie der Fürstin Mund so stolz,
Und wie der Fürstin Stirn so rein ,
Und müßte singen von Glück und Pein :
So froh und traurig müßt er sein.

Aeußerungen eigenen Willens deutlich zu erken -
nen sind. Seit diesem ersten Blick LeeuwenboekS
ist das Geschlecht ber Infusorien oder Ausguß -
tierchen eifrig durchforscht worden , und man hat
gefunden , daß im Wassertrovsen das Pantoffel -
tierchen . das Sonnen - und Glockentier , das Uhr -
gläschen - und das Trompetender leben , baß
darin Geschöpschen zu finden sind, die sich durch
schlagende Wimverhaare foribeweaen und solche ,
die zarte Füße auszustrecken vermögen . So ward
unsere Kenntnis von der Natur durch ?>as Stu -
dium deS Wassertropsens erweitert . Von ibm
haben wir auch . waS nicht minder erstaunlich ist,
Wichtiges für die neuesten Werkzeuge der Tech-
uik gelernt .

Wenn ein Tropfen frei niederfällt , so verschie-
ben sich seine kleinsten Teilchen unter dem ent -
gegenstehenden Druck der Luft so . daß sie bei de-
ren Durchdringung den geringsten 5" i ^erstand
finden . Es entsteht auf diese Art die Figur , die
als die eigentlich tropfenförmige an ' ü >" rechen
ist . Der frei fallende Trovfen bat nicht etwa
vorn eine Svit ? e . er ist bier vielmehr sanft ge-
rundet un " länkt nach binten kvitz aus . Der
b - elteste Querschnitt befindet sich etwa in der
Mitte . Als man anfing , motorisch bewegte Lnkt-
fahrzeuge zu bauen , suchte man s- "areislicherweise
uach der Form , l° ie beim Durchdrina -'n der Lu ?t
den aeringsten Widerstand finden würde . Die
Lukischifskörver erhielten zuerst eine scharfe Vor -
derspitze. Major v. Pirseval ist es dann gewe-
sen . der vor all ^n andere -» daraus aufmerksam
wurde , daß der Trovfen es wobl am be ^ en wis-
sen müsse, welche ^ urchdrtngunaIform die beste
sei . Er bildete daher sein berühmtes unstarres
Luftschiff tropkeu ^örmig aus . so daf- die S 'si^e
sich binten befand . Diese ^ orm erschien ' »erst
böchst merkw 'irdia . ja geradezu nn "lai >'' 'vii" ?' tg,
da sie allen Traditionen widersprach . Es zeiatc
sich aber , daß die ^ us" It?nng n " ch hinten hervor -
ragend geeignet ist , die bei rascher Fabrt an ^ae -
störten Lustteilchen glatt ab - nfii ^ ren und Wirb ' l-
bildungen zu vermeiden , die eine sehr störende
rückfauoende Kraft üben . Die vordere Rundung
ist baulich viel einfacher herzustellen als eine
Spike , und diese bätte bfe >- gar keinen Ameck . iveil
die vorauseilende Luftwege sich obnedics von
selbst in bester ??orm ausbildet . 3it a" diesen
Erkenntnissen sind wir nnr durch die Be " bach -
tung der ftorm des fallenden Wgssertronfeus ge-
kommen , der also auch als trefflicher Lehrmeister
angesprochen werden mufe .

An den Flugzeugen wird hente jede Strebe ,
gegen welche bei der Fabrt die ? »" vrallt . sorg¬
fältig in Tronkenform gestaltet . Einer unserer
bekanntesten ^ lugzeu ^baucr . Dr . Kng . Edmund
Rumvler . hat neuerdings diese Tropfenform so -
ga? auf den Airtomo ^ ilbau übertragen , als er sich
diesem zuwandte . Das Rum " ler -^ r "vfen - A" to
ist heute noch ein überraschend aussehendes ^ e -
bilde , aber es wird wegen de" gro ^ ^ n V ^rMle ,
die seine Gestalt bringt , wohl rasch so lebbaff '
Schule machen, daß das setzt , t" ~"mH !üuftche
das liebliche werden wird . DHer K - astwaaen ,
der erste , der für Luftüberwindung ge^ -ut wor¬
den ist . zeigt vorn die sanfte Rundung , binten M ?
Spike . Jbm wobnen aber noch and - re sebr för -
derfame Eigentümlichkeiten inne . Denn er be -
rnif « ? ine aanz ueuartiae Anordnung d ? s
Getriebes ein überaus sanftes Fabren selbst
an ? schlechtestem Pflast -' r . Die Hauvtsitze liegen
nicht mehr über der .̂ inter -' chse . . dem Teil deS
Wagens , der die heftigsten Bewe »" ngeu macht ,
sondern sie sind an die günstigste Stelle , nämlich
zwischen die Slckisen verlegt , w î^- ^nd d ° r wahrer
gan ? vorn sitzt. Die gan - e M ' f ' me ist nän ^ ich
nach binten verlegt , so daß die ^ nsa ^en deS
Rumvler - AutoS nicht mebr von Ben ' in - und
Oelgeruch oder dem Geräusch der arbeitenden
Getrieb - teile beiasti "* w ° rden .

Dieses modernste Fabr ?"» g ist vorläufig das
letzt" Erge ^" is aus d »tn M " diuw des sw - rr >r =
tropfens . Es muß tedem das Herz ergeben ,
wenn er sich klar darüb »r gew ^ »* i " welch eilte
ftüffe der Wunder in diesem böchst unsch " t ^>' ^ren
Gebilde ' eingeschlossen ist : „Ein tiefer ^ !lick in
?i}r «ttrtfttri i st pfn Wirnfior — alaub " t nnr !"

Ich vabe dieses Gedicht bier aufgezeichnet , um
eine Vorstellung von dem Glanz und der Kraft ,
von der Innigkeit nnd Süße Finckhscher Lyrik
zu geben . Es ist schwer zu sagen , was man
mebr schätzen soll : Des Dichters ^ rosa oder des
Dichters Gedichte. Jene ist voll urtümlicher
Kraft und Schönheit , die viele ? anS Volk und
Mnndart verwendet , und so die deutsche Sprache
erweitert und bereichert , diese voll heimlichen
Leuchtens und Brennens , wie bei kaum einem
Dichter der Gegenwart :

Als ob 's ein Strom von Flammen war ,
So floß das Gold am Himmel her .
Und Wölk ' und Berge rauchten ,
Durch Blatt und Wipfel sank's und quoll .
Leis stopft' ich alle Taschen voll —
O Glück : grad was wir brauchten !

Von Gaienhosen . das Finckhs Heimat gewor -
den ist . geht der Dichter nur selten sort . Bor
seiner Verbeiratung mit einer KarlSruherin und
bevor er sich am See seßhaft gemncht .hatte ,
machte er eine gar seltsame Reise : nach Afrika ,
in die Oase Biskra ! Der Dichter wird

^
nicht

müd je und je davon zu erzählen . Nach Schwa¬
ben reist er immer wieder , im übrigen ist er
Seebase mit Leib nnd S ^cle : er segelt im See ,
er schwimmt im See . er schasst am See . er
träumt am See . Er hat eine Frau gesu" den
am See und h " t Kinder am See . S ^ viele D ' ch -
ter heute am See wohnen , nnd so viele '. n den
letzten tausend Jahren am See gewohnt baben :
Von den dichtenden Mönchen auk Reichenau ,
über die Minnezeit weg nnd die Droste -Hülö -
Hof- Zeit bis zum bentigen Tgg : Keiner war ur -
wiichsiger uud fröhlicher , keiner inniger und
herzlicher , keiner schwäbischer und deutscher als

vudmig Finckh.
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MllschasMche Zrredeala.
Die Zerreißung Oberschlesiens ist

nicht nur vom ethischen und politischen Gesichts -
Punkt aus eine schreiende Ungerechtigkeit . Auch
rein wirtschaftlich ist die Zerstückelung eines
einheitlichen und durch jahrhundertlange Tra -
dition auf seinen Zusammenhang angewiesenen
Gebieten ein Verbrechen , das sich rächen muß .

Leider haben wir in den letzten Jahren wie -
derholt sehen müssen , wohin es führt , wenn
durch Akte der Willkür Gebiete auseinander -
gerissen werden , die wirtschastlich zusammenge -
hören . Schon in den rein agrarischen Ländern
des Ostens hat die Loslösung der ehemaligen
preußischen Provinzen Westpreußen und Posen
Kolgen gezeitigt , welche die geistigen Väter des
Versailler ,Friedens "-Vertrages sicherlich nicht
vorausgesehen haben . Die dortige Landwirt -
schast, die hinsichtlich des Bezuges von Dünge -
Mitteln usw . und des Absatzes ihrer Produkte
im wesentlichen auf Mittel -Westdeutschland an -
gewiesen war , sah sich plötzlich vor eine völlig
neue Situation gestellt , die ihr ein ersprießliches
Weiterarbeiten aus das Aeußerste erschwerte .
Noch viel schwerer aber wurde die einst blühende
Holzwirtschast getroffen , die durch die neuen
politischen Verhältnisse jeden Rückhalt verloren
hatte . Der früher so lebhaste Bromberger Holz -
Handel ist jetzt völlig desorganisiert . Zahlreiche
Sägewerke liege » still . Der Floßverkehr auf
den Flüssen , Strömen und Kanälen ist verödet ,
und es ist sehr fraglich , ob sich dieses wichtige
Gewerbe in Neupolen je wieder erholen wird .

Das industrielle Elsaß -Lothringen ist aber
noch viel schwerer getroffen worden . Da die
Spinnereien und Webereien des Elsaß auch unter
französischer Herrschast aus die Bezugsgebiete
jenseits des Rheines angewiesen blieben ,
glaubte man sich gegen deutsche „Schutz- oder
Revanche "-Zölle durch klug ausgetüftelte Be -
stimmungen des Friedensvertrages sichern zu
können .

Aber was nützen der elsässischen Industrie
alle diese schönen Maßnahmen , wenn die heutige
deutsche Valuta eine Ausfuhrsperre verhängt ?
Was nun gar die lothringischen Erzgruben be-
trifft , so war eine der ersten Handlungen der
französischen Regierung nach Friedensschluß ,
daß sie mit den „Boches " eine Art Kompen -
sationsgeschäft abschloß , demzufolge Lothringen
gegen die Lieferung von Minette aus Deutsch¬
land Koks erhielt . Ein deutlicher Beweis für
öen „natürlichen " wirtschaftlichen Zusammen -
hang Lothringens mit Frankreich .

Wie sich unter solchen Verhältnissen die Lage
des unglücklichen Oberschlesiens in Zukunft ge -
stalten wird , kann man ohne prophetische Be -
gabnng leicht voraussehen . Hier ist ein dicht

, bevölkertes Land von höchster industrieller Ent -
Wickelung buchstäblich zerfetzt worden . Was soll
man dazu sagen , wenn man z . B . erfährt ,daß
in Zukunft alle Zinkgruben auf polnischer , die
Zinkhütten aber auf deutscher Seite der Grenze
liegen werden ? Unsinn , du siegst , und Ober -
schlesien muß untergehen ! Selbst wenn Polen
auf einer wesentlich höheren Stufe kultureller
und wirtschaftlicher Entwickelung stände , müßte
dennoch unter so widersinnigen Existenz -Be «
dingnngen die oberschlesische Industrie als
Weltfaktor für absehbare Zeit ausfallen . Nicht
allein Oberschlesien , nicht Deutschland , nicht Po -
len , nein die ganze Kulturwelt wird die Folgen
dieser Sinnlosigkeit zu spüren bekommen . Ober -
schlesiens Rolle als Lieferant unzähliger , unent¬
behrlicher Güter ist ausgespielt .

In allen von Deutschland gewaltsam los -
getrennten Gebieten sieht sich die Bevölkerung
einer völlig neuen Situation gegenüber , die
sie in wirtschaftlicher Beziehung auf das aller -
schwerste schädigt . Es ist auch ein öffentliches
Geheimnis , daß man hauptsächlich aus diesem
Grunde in Elsaß -Lothringen den Franzosen ge -
genüber die gleichen wenig freundlichen Emp -
findungen hegt , wie in dem „erlösten " ehemalig
preußischen Polen . Ueberall hat sich eine „w i r t-
schastliche Jrredenta gebildet , die den
Machthaber « dieser Erde noch manche harte Nuß
zu knacken geben wird und den Frieden Euro -
pas auf Jahrzehnte hinaus ernstlich gefährden
muß .

Deutscher Metallmarkt .
Auf dem deutschen Metallmarkt sah man in der

letzten Woche , veranlaßt durch den katastropha¬
len Rückgang unserer Währung , bei emporschnel¬
lenden Kursen ein ungewöhnliches Preisbild . Als
sich gegen Mitte der Woche die Mark bessern
konnte , gingen auch die Metallpreise zurück ,
allerdings nicht in dem Verhältnis , wie der Dollar
nachgeben mußte . Die enormen Preisschwankun¬
gen , die wir nun seit einigen Tagen wieder erleb¬
ten , mahnten die Metallinteressenten zur beson¬
deren Vorsicht , und wenn auch der Konsum nach
wie vor ohne Rücksicht auf die Devisenschwan¬
kungen in größtem Maße aufnahmefähig bleibt , so
trat im Gegensatz dazu bei der Spekulation und
dem Handel seit Mitte der Woche eine Ernüchte¬
rung ein , die nahezu einer Stagnation Platz machte .
Man erwartet in diesen Kreisen scheinbar baldigst
weitere größere Devisenschwankungen und ent¬
sprechende Preisveränderungen am Metallmarkt ,
und zieht es vor , die Situation geklärter zu sehen ,
ehe man sich erneut engagiert . Als am Wochen¬
ende der Dollar wieder von neuem anzog , wurde
bei anziehenden Metallpreisen die Kaufstimmung
wieder reger .

Am Elektrolytkupfermarkt waren die Schwan¬
kungen besonders groß , von Montag zu Dienstag
stiegen die Preise um 6 M ., um vom Mittwoch zu
Donnerstag wieder um ca . 5 M . zu fallen . In Raf¬
finadekupfer war die Preisdifferenz begrenzter ,
hier wurden große Abschlüsse , auch zur späteren
Lieferung , getätigt . Zinn hatte während der ganzep
Woche einen Stand von ca . ICO M . und darüber .
Dem Zink - und Bleimarkt wurden weiterhin starkes
Interesse zugewandt , besonders der Konsum will
sich scheinbar in diesen Metallsorten noch vor der
Abgabe Oberschlesiens genügend Vorrat sichern .
Die anderen Metallsorten bewegten sich im ent¬
sprechenden Rahmen ,

Am Altmetallmarkt waren Schwankungen gleich¬
falls sehr groß , auch hier wurden zeitweise Re¬
kordpreise erreicht .

Die bezahlten Preise der letzten Woche waren
unverbindlich wie folgt : Elektrolytkupferwirebars
4700—5400 M„ affinadekupfer 99 Proz . 4050 bis
4400 M . , Hüttenaluminium 98/99 Proz . 64C0 bis
68C0 M . , Reinnickel 98/99 Proz . 8800—9300 M . ,
Zinn Lanka oder Austral 10 200— 11 C00 M ., Löt¬
zinn , 30 Proz . 3900—4400 M . , Hüttenrohzink 1775
bis 1900 M ., Remeltedzink 1425— 15C0 M . , Hütten -
weichblei 1525— 170O M, , Hartblei , je nach Quali¬
tät , 1200— 1350 M >, Antimon -Regulus 1625— 1750
Mark , Quecksilber 17 000—18 500 M„ alles per
100 kg Ed elmetallpreise : Platin 330 bis
345 M, < Silber 3—3 .35 M ., alles per Gramm . Gold¬
kurs der Reichsbank für ein 20 Markstück vom
24./29 . 10. 600 M . Altmetallpreise , tiegelrecht ,
verpackt , in geschlossenen Quantitäten , bei klei¬
neren Posten entsprechender Ab - bezw . Zu¬
schlag : Altkupfer 3400—3700 M„ Altrotguß 2700
bis 3000 M . , Altmessing 1900—2150 M ., Messing¬
späne 1800—1950 M, , Altzink 1050 M . , neue Zink¬
abfälle , ca . 1300— 1450 M , Zinkzünderlegierung
1050—1200 M ., Altblei 1150— 1300 M>, Aluminium -
blechabfälle 98/99 Proz . 4500—5000 M , alles per
100 kg .
Mitgeteilt von der Metall - und Rohstoff -Gesell¬

schaft m . b . H.

Börse -- HanM —Industrie —Sewerlie
Frankfurter Börse ,

w . Frankfurt » . M., 26. Okt . Die hiesige Börse
stand heute im Zeichen vorwiegender Kurssteige¬
rungen . Die Grundstimmung war fest . Nur Valu¬
tapapiere unterlagen im Einklang mit dem Devi¬
senmarkte Schwankungen . In Autoaktien herrschte
sehr feste Tendenz . Hier war vor allem Adler
Kleyer gesucht und beträchtlich höher . Ferner
lagen Daimler wesentlich höher . Auch Maschinen¬
fabriken gesucht . Für letztere stimulierte der an¬
haltend günstige Geschäftsgang in diesen Betrie¬
ben . Auch wurden Kapitalserhöhungen laut .
Frankfurter Maschinenfabrik Pokorny und Witte¬
kind und Klein stark gefragt . Zellstoff Aschaffen¬
burg , Feinmechanik Jetter , Maschinenfabrik Ding¬
ler wie überhaupt Einheitswerte , sehr gesucht .

Fest lagen Berliner Handels -Gesellschaft , Darm¬
städter Bank und Braubank .

Im freien Verkehr stiegen Benz auf 820,
später 810 , Hansa Lloyd 510—520 , Mansfelder
Luxe 20 000. Deutsches Petroleum 1675, Bahnbe¬
darf A .-G . 710 , Deutsche Lastautos 410 , Stöckischt
Gummi 685 , Kraichgauer Maschinenfabrik 380 bis
410 , Gebrüder Fahr lebhaft 1350— 1340, junge
Meguin nannte man mit 1140, junge Brown -Boveri
580 , junge Ufa 410 . Chemische Aktien lagen ruhi¬
ger , aber fest . Stärker gesucht Blei - und Silber¬
hütte Braubach . Badische Anilin im Verlaufe be¬
vorzugt Schuckert auf Transaktionen höher .
Siemensaktien sehr gesucht . Auf dem Montan¬
markt erhielt sich die günstige Stimmung für die
meisten führenden Aktien . Die erste Notierung
erfuhr große Verspätungen . Oesterreichische
Staatsbahnen bei größeren Umsätzen 225 , plus 35.
Im Verlaufe behauptete die Börse auf sämtlichen
Marktgebieten ihre feste Haltung . Maschinen¬
fabrik Eßlingen , Badenia und Kraus Lokomotiven¬
fabrik sind mit Pluszeichen vermerkt . Caro bei
erster Notiz 960 , Rheinstahl 1425, Phönix bei leb¬
hafter Nachfrage anziehend . Die Börse schloß zu
den besten Tageskursen . Privatdiskont 3V\ Proz .

Frankfurt a. M. , 26. Okt . (Eig. Drahtbericht ).
Abenddevisen : Brüssel 1200, Holland 5700,
London 657 , Paris 1215, Schweiz 3020 , Neuyork
166H . Tendenz : etwas fester .

Berliner Börse .
w . Berlin , 26 Okt . Am heutigen sogenannten

kleinen Börsentage setzten die variablen Industrie -
papieie unter gewaltigem Kauf andrang des Pri¬
vatpublikums ihre Aufwärtsbewegung in scharfem
Tempo fort . Vielfach sind mehrere hundert Pro¬
zent betragende Erhöhungen zu verzeichnen und
trotzdem konnte die Nachfrage in einer Reihe von
Papieren nicht befriedigt werden . Die Gründe für
die wilde KiufJust ist sicherlich in der Flucht vor
der Mark zu suchen . Besonders begehrt waren
chemische Papiere , Elektrizitätsaktien , Waggon¬
fabriken , Maschinenfabriken und Metallaktien .
Die Haussebewegung ergriff in verstärktem Maße
auch die Bankaktien und in minderem Grade die
Schiffahrtswerte . Es gewannen Bochumer 1F5 ,
Harpener 90, Mannesmann Röhren 100, Chemische
Heyden 216 , Goldschmidt 115, Köln -Rottweil 215,
Rütgerswerke 4C0 , A .E.G . 179, Elektrische Liefe¬
rungen 150, Adlerwerke 214 , Deutsche Maschinen
307 , Hacketal 200 , Julius Pinsch 300 , Hugo
Schneider 140, Vogel Telegraph 200 , Deutsch -At -
lantic 200 , Gebrüder Fahr 190, Berl . Handels -Ge¬
sellschaft 150 Prozent . Nach Feststellung der
ersten Kurse war es zeitweilig ruhiger bei kleinen
Abschwächungen auf Gewinnsicherungen der Spe¬
kulation . Späterhin wurden die Verluste meist
wieder ausgeglichen . Nur wenige letzthin beson¬
ders gestiegene Werte stellten sich , auf Realisie¬
rungen niedriger , so Schultheiß um 150 Prozent .
Von oberschlesischen Werten wurden Laurahütte
um mehr als 300 Proz . höher genannt , während
andere Papiere unregelmäßige Kursbewegung
hatten . Am Devisenmarkte hoben sich die Kurse
nach der gestrigen nachbörslichen Abschwächung
etwas , blieben aber immer noch hinter der ge¬
strigen amtlichen Notierung zurück . Am Anlage¬
markt war die Kursbewegung wenig belangreich
und meist etwas nach oben gerichtet .

Industrien .
Sicner A .- G. , Karlsruhe - Grünwinkel . Wie die

Verwaltung der Sinner A .-G . mitteilt , sind die im¬
mer wieder umlaufenden Gerüchte von Verschmel¬
zungsverhandlungen zwischen der Sinner A .- G . und
anderen großen Spritgruppen völlig unzutreffend .
Es finden keinerlei Verhandlungen dieser Art statt .

Die Gesellschaft für Spinnerei und Weberei im
Albtal beabsichtigt eine neue große Spinnerei in
der Nähe der jetzigen Fabrikanlage zu errichten .

Zellstoffabrik Waldhof . Wie wir hören , beträgt
der Schaden , den dieses Unternehmen durch das
Oppauer Explosionsungiück erlitten hat , etwa
3 bis 4 Millionen Mark , die aber die Verwaltung
in der Hauptsache durch die vorliegende Versiche¬
rung gedeckt zu erhalten hofft .

Lokomotivwerke Mosbach . In Mosbach
wurd e nun der erste Spatenstich zum Bau der
Lokomotivwerke getan . Das Aktienkapital
wurde verdoppelt und auf 20 Millionen Mark er¬
höht .

Holzzellstoif - und Papierfabriken A .-G. Neus'1
i , Schwarzwald . Die Gesellschaft verzeichnet
1920/21 nach M . 151 983 (i . V . 185 000) Absei '
bungen einen Reingewinn von M . 2 286 773 (624 ^
bei M . 3 Mill . Aktienkapital , das 15 Prozent ('
i . V .) Dividende und 15 (0) Prozent Bonus '
hält bei M . 5C0 000 Zuweisung an die Reser 1'
M . 749 301 Rücklage für Werkerhaltung 4
M . 87 472 (93 929) Vortrag . Die Kreditoren s''
len sich auf M . 8.87 (9 .63) Mill . Die Debitoren '
scheinen mit M . 4 .47 (2.40 Mill . neben M . 8 .69 1°
Mill . Vorräten . ,

Uhrenfabrik Badenia A . -G. in Villingen .
dieser Firma ist die Uhrenfabrik Bergmeiste '
Hepting in Villingen unter Mitwirkung der Del
sehen Handelsbank A .-G . in Frankfurt a.
eine Aktiengesellschaft mit einem AktienkaR '
von M . 3 Mill umgewandelt worden . Zum ' ]
stand wurde der seitherige alleinige Inhaber
alten Firma , Herr Martin Bergmeister , bestellt .
Aufsichtsrat setzt sich aus folgenden Herren
sammen : Rentner Carl Marfels (Neckargem "1
R . - . Ludwig Marbe (Freiburg i . B.) , die Kaufl e'
Carl Greulich und Willy Zinkend (beide lnhs
der Firma Ludwig u Fries in F»jnkfurt a . MJ 11
Hermann Gundlach (Frankfurt a . M .).

Süddeutsche Immobilen - Gesellschaft , Fr*®
fürt a. M. Zu den letzten Kurssteigerungen 1
Aktien weist die Gesellschaft darauf hin , daß c'

Dividendenzahlung erst nach Deckung des aus
Kriegsjahren stammenden Verlustes von
M . 719 000 in Frage kommen kann , voraussieb ' '
noch nicht für das Geschäftsjahr 1921 . Der \
stehe in keinem Verhältnis zu den Rentabil "®
aussiebten , die bei der Unsicherheit der Ent #1'

lung des Terrain - und Baumarktes heute schw'e'
übersehen seien . , ,

Animier - Zirkular . Einer der schlimmsten
wüchse der gegenwärtigen Periode der
Spekulation ist die derzeit wieder hervortret '
Versendung von Animiernachrichten , welche \
Ankauf dieses oder jenes Papiers , Banken und
vatkreise veranlassen sollen . Ein solches ,
noch anonymes Zirkular wird gegenwärtig .j
schickt für die Aktien eines deutschen Indus^
Unternehmens , welches fast ganz mit seinen '
lagen und Interessen in das nach den EntsC^
ßungen des Völkerbundes Polen zuzuteilendes ,
biet Oberschlesiens fällt . Bei dieser StimmH
mache werden die höchst ungewissen Zus' a ,
welchen diese Unternehmungen entgegengehen *j
nicht berücksichtigt , ja , die Sache wird so d ®

,.
stellt , als ob der Anfall an Kohlen „priva '*
schaftlich und finanziell gesprochen keines *
ein ungünstiges Schicksal " bedeute . Es wird
der angeblichen Interessierung französischen '

pitals gesprochen usw . Derartige Machensen ' _
sind auf das Schärfste zu verurteilen . Ganz *
sehen von den angedeuteten BegleiterscheinU 5^
handelt es sich in fast allen derartigen Fälle ® ^
Anreizung zur Spekulation darum , daß irgend f
gewissenloser Spekulant Aktien der in Frage
menden Unternehmungen vorgekauft hat und ,
durch die Versendung seiner Zirkulare für das %
Papier die Spielsucht zu entfachen sucht , uw
Vorkaufsgeschäft mit dem Gelde des Pub ' '
gewinnbringend zu realisieren .

uiär ^ ie .
Preiserhöhung für Herde . Wie uns vom Eis'

und Stahlwaren - Industriebund in Elberfeld
her K

fabrikanten zu einer der allgemeinen erheb "
,^

teilt wird , hat sich der Verband deutscher
rhe '
Unk"5

Steigerung der Gestehungspreise und Uv^ «l
entsprechenden Erhöhung seiner Preise gezW 11
gesehen .

Margarine . Der Margarineverband e . V. "jj
teilt mit : Infolge der fortschreitenden starke »

^
Wertung der Reichsmark ist die Margarineißd 11p
in die Zwangslage versetzt , die gegenwärtig ^
stehenden Preise für Margarine weiter zu erb jj
Die Erhöhung beläuft sich auf 5.50 bis 7 M«r
das Pfund , je nach Qualität .

Bretten . Der jüngste Schweinemarkt
fahren mit 75 Milchschweinen . Das Paar J
Schweine kostete 250 bis3 £0 M . Der Handel
rege , Preise gleichbleibend .

Messen. /
Für die Leipziger Frühjahrsmesse 1922 wird

suchsweise die Leipziger Technische Mes ®e
3 Tage verlängert .

Frankfurter Kursnotierungen :
24 -Okl 26 Okt ,

Badische Bank . . .
Dannstadter Bank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit .
Dresdener Bank . . .
Mitteid . C'redithank
Oeaterr . Landerbank .
..' fälzische Bank . . .
Rhein , reditbank . .
Sndd . Diskonto -Ges . .
Wiener Bankverein ,
W rttbg . Notenbank .
Ottomanbank . . . .
Bochumer Guüttahl .
Gelsenkirchen . . .
Harpener
Laurahutte . . . . . .
Aschafi . Zellstoff . .
Grün *' Biliinger . .
Zementw . Heidelberg .
Bad . Anilin . . . .
Loheideanstalt . . ,
Höchster Karben . .

hem . labr . Mannheim
Deutsch ebersee . .
lilektr . Licht u . Kraft
Gebr . Junghans . . .
Adler Uppenheimer
B . Masch . Badenia . .
Maschlabr . Durlach .
Maschlabr . Gritzner .
Haid & Neu . . . .
Maechfabr . Karlsruhe .
Oberursel
bchlinck & Co. . . .
tjehuhtabrik Herz . .
Elsässer Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen

nrenfabr . turtwang .
VVaggon -l' abrik K'ucns
/ .ellstoii Waldbot .
Zucberfabr . VYaghäusel
inckerfbr . trankenth .
Benz Motoren . . .
Mannh . Versieh . • Ges.

559 -
100 -
620 . -
475--
422 . -
380 -
11? ra,

375 -
400 -rat

4125
575 rat
M2Ö .
1235.
699 . -
900 rat

18407- 68 . —

505 . —
610 . -

550
' -

12a -
370 .

' -

40 50

1020 .

. ol -
1100 -r.

>50 ' —
)2 ") rat
L800.
500 . -

530 - 600—
770 rat 900 . -
1810.
800 . -

1250.
lÖÖO .t .
950 -rat

21

Sfc
8o9 —

640 .
' -

_898 .
9ü0 -
901-rat

1100 -r.
lüoO .r.

2200 -r .
lÖQOr.
1130.
ö6b - -

825 ; 10

Wertpapier - und Devisenmarkt
Festverzinzl . Werte

* Dtsoh .äcüatzanw .
:J I(} l, , w4 ' /, iv - V "
J >lj vi — IX "
i 'k 1824er

o bcutsch . Reichsani .
jij ;«,

-
8°i„ ;;
.' eutsche Framienanl .
5"ic, Fr. dchatzanw .1921
*% fr . „ lau-
4% treußiöche Konsole
JjJÄ ..
4°ln Bad . btaatsanl !Ö8/14

Eisenbahn . Aktien
dohantungbahn . . .Gl . Berl . ätralienbahn
Baltimore . . . .Prinz -Heinrich - Bahn .Ürientbahn . , ,

Schiffahrt s-Aktien
Argo öchiffahri .Deutsch Australien
Hamburger Paketfahl -:
Hambg .-aadamerika
liansa D.-achiu . . \
Norddeutscher i.ioyd

Bank -Akt .en
Berliner Handelsges . .
Darmstädter B »nk . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto -Commandit .
Dresdener Bank . . .
Nationalbank . . . ,
Oesterr . Credit . . .
Reichsbank . . . .

Sepisner ftuysnaiiei ' nwen
24 . Okt .

99 50
^ 950

ÄS
70 30
63 75
80 90
79 2o
99 -70
6460
52 80
50 -
65 40

679 75
18125
yiw -

1245-
425 . —
4u0 -
609 -
S4J0 . -
'415 . -

2 6.Okt . '

99
*
50

99 70
72 -
9425
m
64 -
81 10
79 25
99 -75
65 -
54 75
5150
67.

650 . -

960 . —

1250 .
825 . -
460 . -

1700 -
665 . -
465 . -

490 . -
42z . -
5/0 . -
48d. —
423 . —
430 -

vi —

540 . -
640 - -
565 —
495 -

67 -50

Industrie , faplere
Sinner Brauerei . . .
\ ccumuIatorcn . . .
vdlerworke . . . .
Mexanderwerke . . .

E . G
aluminium . . .
\ nglo Continental . .
^uprburg -Nurnbörg .
fiadlsche Anilin _ . .
Bergmann Elektrizität
Rerl. Anh . Maschinen
Reriiner Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
Rlsmarckhütto . . .
Boohumer GuB . . .
Jebrüder Böhler . .
Brown -Boveri . . .
Bnderus Eisen . . .
Chem. Griesheim . .
Chem. Albert . . . .
[laimler Motoren . .
Dessauer Gas . . .
Deutsch -Luxemburg .
D. Ueberaee -Elektr . .
D. Eisenbahn 9 . W. . .
Deutach Erdöl . . .
Deutsch Gasgltthlicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffpn . .
Deutsch Eisenh . . .
Dvnamit Trust . . .
Elbi >rfeldor Farben .
Eschweil . Bergwerke ■
Feldmtlhle Papier . .
Kelten & Guilleaume .
Kilter Brautechnik
Gaggenau
Gasmotoren Deutz . .
Gelsenkirchen . . .
Genschow
Goldschmidt . . ; .
Gritzner Maschinen
Hannover Maschinen
Hannover Waggon
Harpener . . . .' .
Hasncr Eisen . . .

24 . Okt .
1000 .
1400
650 -

750 -

1300.
1250
780 -

49 -
20 -

1440
76150
1Ö85 -

950--
799 -' 420.
. 00 -
703 -
890 -

900i—
1900_
850 -—
1580-
8b0 -
725 -
810 --
9Ö0 -—
800 -

1020 -
800 -
802 --
J920 . —
850-—

1350 .
"

?000 .
1298

26 .Okt

123Ö
~

900 -

1000
1340

_

1318.
825 -
820 -
900 -
1400

1040
855 . -

7öö : -

945 '

1640-
1050.
825 . -
840 . -

875 -
975 -

1499-

1400

Hirsch Kupfer . .
Höchster Farben . ,
Hösch Eisen . . . .
Hohenlohe
Kali Aschersleben . .
Ver. Köln .-Kottweil .
Kostheimer Cellulose
Kyffliauser . . . .
Lahmever Co . . . .
Laurahatte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe . . .
Lothringer Zement
Mannesmann . . .
Oberschi . Eisenb .-Bed
Oberschl .Eisenindustr .
Oberschl . Kokswerke
Orenstein & Koppel .
Phöni* Bergwerke . .
Rheinisch Metall . .
Rheinisch Stahl . . .
Rombacher Hlitte . .
Rtttgerswerke . . .
Sacnsenwerko • • •
Schuckert & Co . . .
Siemens & Halske
Steaua Romana . . .
StettLner Vulkan . .
Stollbcrger Zink . .
Türkischer Tabak . .
Varziner Papier . . .
Vereinigt . D . Nikel
Vereinigt . Glanzstoff .
Vereinigt . Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad . .
Westereg '' In Alkali .
Zeilstoff Waldhof . .
Otavi Minen . . . .
Otavi GenuU . . . .
Deutsche Petroleum .
Pomona . . . . . .

Maschmenfabr . Karlsr .

24 . Okt.

570 -—
780 -
915 . -
650 -
650 -

651 -

950 !-
850 -
1348
955 . -
966 -
1298-

50
1350.
812 - -
800 . -
750 -
706 -
810 -

1201 -

1000.
1200 .
2800 -

1 . . .1250
820 -
900 -
880 . -
1630
4550
1070x

2 6.Okt .
1020.
820 . -"595.
85 -

849 -
1100 -

1185 .
925 -
1185.
964 -
949 75
1310
1384
1175.
800 -
1420.
960 -
1200 -
890 . -

15 . -
29 . —

13ÖÖ7

1350_
1050

~

1000 -

1199-

lutevisennotierungen :

Antwerpen -Brtl8seJ
Holland . . .
London . , . .
Paris . . . .
Schweiz # • • <
Spanien . . . .
Italien . . . . .
Lissabon . . . .
Dänemark » . .
.Vorwegen . . .
Schweden . . .
Heisingfora . . .
» wyork . . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch Oester ? . .
Budapest . . . «
Prag . . » , »

Frankfurt , 26 . Okt .
24 . Okt .

üeld |
j riei

1201 30 120? 70
5694 30 5705.70
655 80 657 20

121370 121630
3002 - ,300B. —
2217 -80 2222 -20

649 -30 ! 650 70

5689 30
650 80

1206 -20
3045 90
222 ? 70

65780

25 . Okt
Qeid .riet

1199 80

3221 -70
2197 -80
389610
167.42 --

8 24
22 .72

172-80

.202 20
»70070
65220

1208 80
3053 10
2227 30

659 20
3 ?2S 30
2202 23
3903 -90
167 82 '»

8 .26
22 78

173 20

31/1 80
209/90
335860

164 .88
7 .49

2172
172 80

3178 20
2102 -10
3865-40

164 92
751

173 20

w . Berlin , 26 . Oxt .

Rotterd . Ameterd
Brüssel . .
Chrlstiania . • •
Kopenhagen • .
Siockholm . • ,
Heisingfora » ,
Italien iiii
London . • ■ ,
Newyork > • • •
Paris » » » »
Schwel » • • « .
Spanien . > > ,
Wien 1altes ) . .
Oeutsch -Oesteir . .
Prag . . .
Budapest , , . ,
Lissabon . , ■ ,
Bulgarien . . .
Buenos -Aires

25. Okt .
Gelci

5769.20
1136-iO
222775
3231.75
3866 .10
257 -70
644 35
655 -80
165-33

1198-80
3021 95
2177 80

8 2̂8
1693Ü
2297

5780 .30
.118870
2232 05
321825
3873-90
253 20
o45 65
658 20
165 .67

120120
1023-05
>182 20

8-32
16970
23 -03

52 90 53 10

2ö. Okt .
üeld | Brie

5684 -30 :5695 .70
1186 .30 -115870
2197 .80 2202 -20
3205 .75 (3213 25
3846 -15 3i53 85

257 .70
652 .30
65580
16533

1205 25
301695
2202 75

838
170 30
22 72

52 90

258 30
653 .70
657 .20
165-67

1208 -75
3023 -05
2207 -25

8-47
17070
22 -78

53 10

yr. Zürich , 26 . Okt«
23 Ok' . j2®'

Df-atschland
Wien . , .
Prag . . . .
Holland « ,
Newyork . ,
London » ,
Paria . . .
Italien . . .
Brüssel . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid
Buenos -Aires
Belgrad . .
\ gram . .

Budapest
linkarest

335
0 -25
5 60

185 50,
546 J21

3995 !
21 60
38 -9C

125

175 -
"
l 85

0-67 ' 'j
4 —

0*'

4

m

73 -5?
, 76-6°

it
3h

Jevisanxurseim rrBi^ f
''

M tgeteilt Urch Jaa
Straus & Co Karlsruh »* |.

loilanu
i oh .veiz
Paria
Belgien
^ondon
Neu ork
Italien

a V'»rööw .a VIIUOIV4. 5
5575 - 5750 5600 %
293j - 3050 30Jö J

- 14 - 650 |163 - 165 15^ ^63
635 - 655 I 650 ' ^
Te .iuen '

schwankend -! r " mb
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M Fortschritte der Äslsuchinngs-
Technik.

Drplom -Jngemeur Paul Heyck , Leutzsch bei
Leipzig hielt über öieses Thema im „herein
deutscher Ingenieure " ( Ortsgruppe Karlsruhe )
einen Vortrag , bem wir entnehmen :

Die Erkenntnis ier Vorteile eines richtig ge¬
wählten Veleuchtuugs -Systems für Büro -, Ar «
beitsrämne , von Fabriken und Werkstätten so--
wie allgemeiner Platzbeleuchtung hat sich erst in
jüngerer Zeit eingestellt . Es ist erstaunlich , wie -
viele und grobe Fehler durch die Anwendung
falscher und unzweckmäßiger Veleuchtungsetn -
richtungen gemacht wurden und immer noch ge -
wacht werden . Die Borteile eines guten Be -
lenchtungs -Systems sind nach jeder Richtung hin
in die Augen springend : Quantitative und qua -
litative Steigerungen der Produktion , größere
Sicherheit gegen Unfälle , Hebung des Allge¬
meinbefindens der Arbeitenden durch Wegfall
der störenden Lichtstrahlen , damit Hebung der
Arbeitslust , weitgehende Verringerung der Er -
krankungen des Auges und dauernden Schüdi -
gungen des Sehvermögens , Ordnung nnd
Übersichtlichkeit im Betriebe .

Einen neuen Fortschritt in der Beleuchtungs -
technik bildet die gasgefiillte elektrische Glüh¬
lampe , die in Verbindung mit einer zweckent -
sprechenden Armatur zur Verteilung des Lichtes
aus einzelne Arbeitsplätze oder im ganzen
Raum culen Bedürfnissen und Anforderungen
gerecht wird , ohne daß die Wirtschaftlichkeit
ihres Betriebes darunter zu leiden hätte . In
sehr vielen Fällen wird sich sogar bei der besse¬
ren und reicheren Beleuchtung eine Ersparnis
von Betriebs - und Anlagekosten herausstellen ,
abgesehen von der Schonung der Arbeitskraft
durch eine wohltuende Beleuchtung .

Der Redner gab an Hand von ausgezeichneten
Lichtbildern einen interessanten und lehrreichen
Einblick in die verschiedenartigen Ausführungs -
formen der Lichtverteilung . Die verschiedenen
Beleuchtungskurven und Armaturen ließen in
anschaulicher Weise erkennen , wie durch die Ber -
wendnng von Reflektoren oder Anwendung des
halb indirekten und ganz indirekten Lichtes eine
allen Arbeitsvorgängen entsprechende einwand -
freie und auch künstlerisch sehr befriedigende
Beleuchtung sich ermöglichen läßt . Außer den
in neuester Zeit immer mehr zur Verwendung
kommenden Tiefstrahlern zur Beleuchtung von
Arbeitsplätzen , Schaufenstern und dergl . , wobei
das Auge vollkommen den störenden Lichtstrah -
len entzogen ist, sind bemerkenswert die Brei -
tenstrahler , die das Licht auf eine größere Fläche
in viel gleichmäßigerer Verteilung ausstrahlen
und sich zur allgemeinen Beleuchtung von Plät -
zen , Straßen , Industriegeländc und Bahnhofs -
anlagen hervorragend eignen .

Die praktische Lösung der Beleuchtung von
Bttroräumen , Zeichen - und Hörsälen und dergl .,
durch halb indirektes Licht, wobei ein Teil der
Strahlen nach oben gegen die weiße Decke und
Wand geworsen wird , sowie die ganz indirekte
Beleuchtung , wo sämtliches Licht nur gegen die
weiße Decke geworfen wird und sich gleichmäßig
im ganzen Raum verteilt , wurde an mehreren
Lichtbildern gezeigt . Es wäre zu wünschen , daß
die Allgemeinheit , im besonderen alle Handels -
und Jndustriekreise in ihrem eigenen Interesse
diesem Gebiete der neueren Beleuchtungstechnik
mehr Beachtung schenken und nicht an den Vor -
teilen einer guten , dem Auge wohltuenden
keine größeren Kosten verursachenden Beleuch -
tnng , die in gesundheitlicher und künstlerischer
Hinsicht einwandfrei erscheint , vorübergehen
sollten . Ein Hand - in - Hand -arbeiten des Archi -
tekten , Gewerbeaufsichtsbeamten , Schulmanns
und Arztes mit dem Beleuchtungsfachmann

wird diesem Ziele zu einem guten Erfolge ver -
helfen .

Die ausgezeichneten Darlegungen unü Licht-
bildervorführungen des Vortragenden fanden
ungeteilten Beifall bei den zahlreichen Zu -
Hörern .

Allgemeine Wirkschaflssragen .

Beratungssiellen ftir Handwerker und Gewerbe-
treibende .

Man schreibt uns : Es scheint im badischen
Land immer noch nicht genügend bekannt zu
sein , daß der Landesverband der badischen Ge -
werbe - und Handwerrcrvercinigungen in
Rastatt in allen Bezirken des Landes 62 Be -
ratungsstellen eingerichtet hat , wo die Hand -
werker und Gewerbetreibenden unentgeltlich
über alle wirtschaftlichen , beruflichen , sozialen ,
steuerlichen , rechtlichen und sonstigen Fragen
Auskunft und Rat einholen können . Für ruh-
tige Beratung bieten der Leiter und der Kauf -
männischc Beirat der Beratungsstellen die beste
Gewähr . Darum kann die Inanspruchnahme
dieser Beratungsstellen bestens empfohlen wer¬
den . Man hüte sich aber , auf andere ähnliche
Angebote hereinzufallen , bei denen es nicht sei -
ten hauptsächlich ans die nicht unerhebliche Ge -
btthr abgesehen ist .

Der Reichsbund des Textilhandels
teilt mit : Die vom Reichsbund des Textil -Ein -
zelhandels über die Mitglieder der Vereinigung
der deutschen Bandgroßhändler verhängte Auf -
tragssperre mußte unter dem Druck der gegen -
wältigen Hausse aufgehoben werden , obwohl eS
gelang , sie zum Verzicht auf das Schutzkonto zu
bestimmen , womit der unliebsam empfundene

Wettbewerb der Außenseiter im Interesse der
monopolistischen Kartellpolitik niedergezwungen
werden soll .

Das Acachlbriefmuster .
Der Gütertarifstelle für Metallindustrie und

Metallhandel , Köln , ist vom Reichsverkehrsmi -
nister folgende Nachricht zugegangen : „Die mit
der Einführung der geplanten Ergänzung des
Handelsgesetzbuches erforderlichen Aenderungen
des Frachtbriesmusters stehen noch nicht endgül -
tig fest. Es wird deshalb in den nächsten Tagen
durch das Reichs -Gesetzblatt bekannt gegeben
werden , daß die am 31 . Dezember ds . Js . ab -
lausende Frist für den Aufbrauch der zurzeit
gültigen Frachtbriefe bis zum 81. März 1V22
verlängert wird . Es empfiehlt sich daher , bei
Neudruck von Frachtbriefen nnr den Bedarf für
einige Monate zu decken.

"

Tagesanzeiger . i 'Jiäucreß Iii aus Oer.:
« nzeiaenleil im erretten ).

Donnerstag , den 27. Oktober 1921.
Landesthenter . Uraufführuno : Spiel der

Schatten . 7 Ubr .
K o n j c r t ü a u S . D .N .V .P . : Westarp . 8 USr .
Fe st Salle . D . Dem . P . : Gehler . Deimling , Hum

mel. 8 Uhr .
Coloffeum . Variete . 8 Uhr .
W e l t v a n o r a m a . L >zeanfahrt .
R e f i d e n z - L l ch t I v i e l e . Skasciral . Silin .
Etntrachtfaal . Bufchauattett . 1% Mr .
Hausflanenbund . Kinderkrankenhaus und Hy¬

giene -Museum . % 5 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen.
Beilag «. Der heutigen Stadt - und Landauflage ist

ein F l » g li I a t t der Deutschen d e m o k r a t i -

s ch e n Partei bciaesügt , auf das unsere Leser auf¬
merksam gemacht werden .

Backpulver
Para - Likör

sä * , clie allgemein toe - Uetofen

QuaKtätsA ? aiik « n !

Donnerstag
eintreffend :

Vral-
schellfische
Pfund 9 Oft
Mark fcaOU

8B8-
biilliluge

5® 7 .50
grotze

Salzheringe
70Stück

bei 10 fiE
Stück 09

Pfg.

Besuchs-
Karten

1,1 großer Auswahl
und hübscher

Ausführung
liefert

r'sch und preiswert
^ P. Müllersche

^ ofbuchhandlung
m . b . H .

S'tterstr . 1. Tel . 297 .

55 Farn &Co. 55
Kohlen - G . m . d. H.

Kohlen , KoKs,
BriKetts, Brennholz

Bei größerem Bedarf in Brennholz
Sonderangebote .

StadttaOra Telephon 28 Lagerbilro Telephon 378.

Neuanlegen und Instandhaltung
von riaud -, ^ ier -, Obst - und i>eaiQsegarten ? <*owio dai
Schneide li der Formo batbäumo und tialkonkäston -
bgpflanzung 'lberniinmthior und auswärts bei billigster

t r̂eiaDerechnung

Paul Bardenwerper
Kunst - und Landscnaftsgftrtncr
Werderstraßa 16 . * Treppen.

Offeriere Billigst : üastaauoie , Jearono &st , Staudt i
Zie .- jflanren , Sämereien und J -injemlttel .

Oelfarben
Lackfarben — Kostset

Boden .acke — Möbellacke -
alles gebranclisleriig - ?uiii

Malar -Arti
vurteilnaft im

Farbengeschäft Waldstraße
IH0HBCT Fachmännische Bediei

Zuschneide -Kursus
nach dem neuere b«ritd -» te« Znltdneide Alb » «»
und Zwtem . Sehr Ictcgt erlernbar . Nach kurzer
Anleitung seine « igen « Schneider, ».

Zahlreiche Dankschreiben.
Anmeldungen täglich . Auch Abendkurse .

Johanna Weber,
Das dlbum jUc guabtatltUttt Iii itet erschienen .

jnnß nassiges
'Botaner - x

wachs
**322/6 ^

Expreßgut - Adressen
nach amtlicher Vorschrift jederzeit erhältlich bei

C. F . Hüllerschen Ho9buctihandlung m . b . N ,

Iii .
K.oiüen -u.Jiol£säparer , billig¬
ster Järsatz f. Gas - u . Elektr .-
belz .,a . jed . Koolih . benatzb .
HerkuisszaunsüÖ :
stäbeil , billig , präsentabel ,
leicht , widerstandst , fuß -
kratzeisen , Automaten , Qas-
kooher , Emailsohllder k. alle
Zwecke . Metall - u . (Jrauguü .
Prosp . „P . 12" gratia .

Theodor Bergmann , eaaeenaii (Baden ).
Vertreter lür Karlsruhe :

Otto Stoll , EUenhandiunp . Kalaerplatz .

Post-Bestellungen
auf das „Karlsruher Zagblatt"

für den Monat November

müssen

soweit sie noch nicht erfolgt sind
sofort vorgenommen werden , damit in der
Zustellung keine Unterbrechung eintritt . Der um -
stehende Bestell -gettel wolle ausgesüllt entweder
dem Briefträger übergeben oder unfrankiert in den
Nächsten Briefkasten geworfen werden .

Geschäftsstelle des „Karlsruher Tagblatt ".

Kinderleichtes Hrbeiten .
Seit 1901 glänzend belobt Stahlspäne u. Terpentinöl werden entbehrlich . Durch die *

flüssige Pom »kolossal ausgiebig u. leicht anzuwenden . Der Boden bleibtwaschbaru .hell .
Zu haben In den einschlägigen Geschäften .

Fabriken : Cirine -Werke Böhme & Lorenz , Chemnitz u . Cger (Böhmen ) .
; VerengenSicgfitlt ».frankodieBroschüre:„WiebehandleIchmeinLinoleumoderParkettsachgemäß7"

und

Puppen -Verkauf
Großes Lager in Pappen jeder Art ,
Pappen - PerncKen aus echten und aus
An ^ora - Haaren , Kopien . Ersatzteilen ,

Schuhen , Strümpfen etc .

Kaiserstr . 223
zwischen Douglas -
und Hirsclistraße .Oieier

Schluß der Reparaturen - Annahme für
kommende Weihnachten am

30. November .

Statt jeder besonderen Anzeige .
Gestern abend verschied plötzlich und uner¬

wartet meine liebe , treubesorgte Frau und Mutter

Emilie Walter
geb . Wagner

Im tiefen Schmerz :
Heinrich Walter u. Tochter Emma .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1921.
Stefanienstraße Ii .

Feuerbestattung : Freitag 3 Uhr .
Von Kranzspenden und Beileidsbesuchen bitten

dringend absehen zu wollen .

KAM

Größtes
Haus

Allergrößte
Auswahl

Kurante
Ware

Billigste
Preise

Juwelen- und Uhrenhaus

Oscar KirschKe
am alten Bahnhof

KriegstraQe 70 Telephon 4180 .

Der bekannt und beliebte Etagen -

Wz - Verkouf
n. schorpp Karl -Friedrichstr . 6 1Trw

gegenüber dem Schloß - Cafe - Marktplatz I

bringt wieder in groBer Auswahl I

gute , echte LeipzigerPelze.
I Moderne Formen — Keine minder¬

wertige Massenware — Sehr billige
Preise — Keine teure Ladenmiete ,

Zischhalle
Hinter dem Blerordtbad .

Lebcndfrisci ,
« ingetroffen

III MfltlMtl
Kabeljau ,
Schellfisch.
Merlan ,
Goldbarsch.
Nordseefisch . Ber -
«rtebsge « m. v. s .

Telephon 45U7 und 4680 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Hinscheiden unseres geliebten
Vaters sprechen wir unsern innigsten Dank
aus .

Familien Weinbrenner
und Jeanmaire .

Karlsruhe , Kollnau , Oktober 1921 .

Trauer¬
briefe

jeder Art lietert rasch
und in tadelloser Aus¬

führung

C F. Müllersche
Hoflmchhandlung

m . b . H.

Danksagung .
Für die Anteilnahme an dem uns so schwer

betroffenen Verluste durch den Heimgang meiner
lieben Frau , unserer herzensguten Mutter , Schwieget -

mutter und Großmutter

Frau Mina Müller
geb . Metzger

sagen wir Allen auf diesem Wege herzlichen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

August Müller senior.
Karlsruhe , den 26 . Oktober 1921 .

I

1
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Herren - u . DamenKleider reinigt und färbt
in allen Farben und

nach Muster
Färberei D . Lasch Tel. 1953

: Filialen in allen Stadtteilen . = = :

Sememe
Karlsruhe .

Sonntag , Oktober , nachm. 5 Uhr
Alte Sriedhofkavelle tWalbhornstrahe 61)

Mitwirkend « : Frl . Eiisab . Kre »»denb «rger
«Zovran ». Frl . Mati , Herrman « «Alt ). Frl . Softe
Äcini <Violine >, Hermann « nierer tOraeli .
(Shoe der Gemeinde (Stitcfe von Bach . Händel,

Brahms . Knierer und Mendelssob » ) .
Eintrittskarten ! bei Musikalienhändler Fritt
ÄiiiUer . jkaiserstratze . und an der Kirche . Prelle

Mt . ».4«, 2 26.
Der Reinertrag ist für die Kirche bestimmt .

Schuhlurse.
Der Karlsruher -Sans »

kranenbnnd beabsichtigt am
DonnerStaa , 8- Novbr . HWl ,
nachmittags 3 Uhr , mit einem
Schudturv zu beginnen und
zwar unter Leitung einer
Sachlehrertn . Anmeldungen
hierzu werden jeden Mittag

von n —4 Uhr in der Geschäftsstelle , Erbprinzen -
schlüssle, Rilterstrahe 7, entgegengenommen .

KurS •*

-Sochbanarbeite « ritr
Erstellung eines Erwei¬
terungsbaues für die
Eisenl >abn <ycnerald >rek »
lion Karlsruhe , nach Si -
uanzministertat - Berord -
nung vom 3. Januar 1S07
zu vergeben : Glalerar -
beiten sblsg . 290 q™ Ka -
stenfensters , Rolladenlie -
ieruna iblsg . 123 qm ).
Pläne und « edinaniSvest
auf nnserem Hochbau -
bUroEisenbabu -Äeneral -
öircktionSgebäude .Kried '
richSplab 13 , <. T tock .Äim -
mer 45N , von 8— 12 Uhr
vormittags , hur Einsicht .
Dort auch Abgabe ^ der
AligcbotSvordrncke . Kein
Versand nach auswärts .'Angebote verschlossen mit
der nötigen Auslchrist bis
längstens den 5. Novem -
ber 1921, IN Uhr vormit -
tag ? , bei »nS einzureichen
Zuschlagsfrift 3 Wochen .
Karlsruhe . Okt . 1321.
Oochbanbiiro der Eisen -
bahn » (Yeneraidireklion .

Ein gut möbl . Wohn
« . SchlasH. to . 3 Schlafa,
i . verm . Maxaustr . 29 . vi .

Mict -Gestiche
Beamtenfamilie mit

1 Kind Jucht auf iof . oder
1. April 3 Ziinmerwoh -
nung oder 2 Limmer mit
Mansarde und Zubehör
in gutem Haus - Herr -
schallen , die cvcntl . Not -
wohnung abtret . müssen
iverden bevorzugt . Die
i5rau . welche Ii Jahre i »
'̂ crrschastsba » s mit den

besten Empkehl . gedient
bat . würde , wenn nötig ,
Sausarb . mit übernehm .
Angebote nnter Ätr . 7»8?
inö Tagblattbiiro erbet .

Möbl . Zimmer
«Beamtin » i . Zentrum d .
Stadt , mögl . NäheHauvt -
post . Ana . u . Nr . <873 i .
T âghlatibüro erbeten .

Wer würde ruh . Ehe -
paar o. K .. beide berufö -
lätig , t oder 2 leere
Zimmer abtreten ohne
KiichenvenUvnng .

Angebote u . Nr , 7882
ins Tagblattbüro erbet .

2 möMerte Zimmer
«Schlaf - u . Wohnzimmer »
am liebsten wektl . Biertel
freie Lage . suchtbess . jung .
Ehepaar sofort zu mieten
I Bett oder sonst . Möbel
können eventl . gestellt
werden . Angebote unt .
Nr . 7884 ins Tagblattb .

Acht. ZiminttMchen ,
welches gut bügeln und
nähen kann , bei hohem
Lohn auf 1 . Noo . gesucht .

Huppert ,Hans «» alofriede « .

Verlässiges , gut
empfohlenes

Mädchen
das etwas nähen
kann , in kl . Haus -
halt bei gutem
Lobnaefucht . Bor -
zustellen mit Zeug -
nisten : Donglas -
ftrabe 1, vt .

GeyrMdeMgerin
für tagsüber zu u Kin¬
dern gesucht (Säugling
und 14 Monate altes
Hiitd ). Ana . u - Nr . 78at
ins Tagblattbüro erbet .

üür ö —4 Stunden vor -
mittags

zur Mithilfe im Haus -
halt gesucht . Kaiser -
straöe 181 , parterre .

Pünktl .. saub . Bukfra «
für morgens 2 Stunden ,
S bis iu Ubr . gesucht :
Kaiserstr . 102 im Laden .

Expedient ,
unbedingt zuverlässig ,
Kenntnis der Glas -
brauche Bedingung , per
sofort sür Südd . Preb -
glashütte in Vertrauens -
stellung gesucht . Gesl -An -
geböte mit Lichtbild , Ne -
rerenzen und Gehalts -
iorderung nnter Nr . 787g
ins Tagblattbüro erbet .

Tüchiige
Vertreter gesucht.

Chem . Fabrik sucht sür
ihre konkurrenzl . Spe -
ztalpravarate , die dring ,
benötigt werden , tücht .,
revräsent . Herren , die
bei Apothek . , Drogerien
womögl . eingeführt sind ,
als Vertreter . Hoher ,
leichter Verdienst zuge -
sichert , bei Äusriedenbeit
extra Tantieme . Aus -
jührl . Angebote mit Licht -
bildze - nnterNr . 787« ins
Tagblattbüro erbeten .

Zunmöbl . Zimmer
<elektr . Licht » von s
böiierem Beamten
zu mietenges . Aug .
mit Preis unt . Nr .
788 ! ins Tagblattb .

25000 Mark
aus ein Geschäftshaus
aufzunehmen gesucht .

Hesl . Angebote unter
Nr . 7875 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

» « t».
Junges Mädchen , nicht

nnter 1« Jahren , m . qut .
Schulbildung , für den
Perkauf in seines Spe -
zialgefchäft gesucht .

Mar « «tctiavie .
Friedrichsvlab ü.

Eine nur tüchtige

SlkWeriv°7« '°
für Heimarbeit gesucht .
H . Rockenberg , Leder -
Handlung , Schillerstr . IS.

Schneider
iuk Grohktiick in ode >
, uher dem Hause such!
A . Hunstnger

« aiseritrane 124 .

Lehrling
mit schöner Sand »
schritt und guter
SldntbUduna sitr
aröncres Sabril -
lontor sofort ae -
sncht. Angebote
unter Nr . ?S8S in »
Tagblattbiiro erb .

verfette Slenokyviskin
mit guter Schulbildung
n . Praxis sucht vormit -
tags Beschäftigung . An -
geböte unter Nr . 7877
ins Tagblattbüro erb .

Jüngeres Franlein
sncht Stelle alS Stütze
, n gutem Haufe . Auf gute
Bevandlnng wird groben
Wert gelegt , da dement -
sprechend die Lohnsrage
berücksicht . wird . Aug . w.
Nr . 783 ^ i . Tagblattbüro .

Arzlwikme.
fcÄ e*

Schwester , dann Assiiten -
ttn ihreSManneS . möchte

Svrechstundcndilse
übernehm . Angeb . unter
Nr . 7883 i . Tagblattbüro .

Mm

Lehrstelle gesuSt
auf kaufm . Büro für ja .
Manu mit Mittclfchul -
bildniig . An » n . Nr . 7878
wsTaaMattbüro erbet .

tMWMN
Ihr PatzbUd

in wenigen Minuten
nur im Photogravli .
« telier , Herreustr. 38.

c Schwache , Kranke und Gentsmsida
Stillende Mütter and Säuglinge
Kinder in der Zeit de« Wachstums

UZ
Ring verloren

gegangen . Ecke Ritter - u .
Kriegstr ., m. rotem Stein
und 2 Perlen . Der ehrl .
Kinder wird ersucht , da
lwheö Andenken , gegen
gute Belohnung abzuaeb .
Herrenstrafte 48. S . l .

Dienstag abend von
der Eintracht . Krieg - bis
Leopoldstr . e . Krimmer -
Kragen verl . Abzug, geg .
Belohn . : leopoldstr . 32 >1.

Armdandudr geiun -
den . Abzuholen b . Büro -
diencrÄiai . Scheffclft 4«!.

KSumunos Berfauf .
Speisezimmer . Betten ,

Nohhaarmatraben ,
Kleiderschränke , Tische .
Stühle , Vertiko , Chaise -
longne , Diwan , Klub -
Fanteuil . Triumph - und
Krankenstühle , Kopier -
presse m . Tisch . Lampen .Rentam . Lammst, g . Hof .

Mädchen
gesucht für Küch« und Haus bei hohem Lohn .

Restaurant „Löwenrachen"
Kaiser - Halle 17 .

Sichere Existenz .
Zur Einsührung und zum Verkauf eine ? in

jeder Haushaltung , jedem Büro . Hotel , Äteitau -
rant x . unenibeuriichen Kolilensvar « nni > Heij -
awarateS D -R .G.Ät. suchen mir am dortigen
Plabe einen tüchtigen , vertrauenswürdigeu

Vertreter
und Sitten solche Herren , die in der Lage sind , den
Vertrieb evtl . ans eigene Rechnung zu übernehmen
nm nähere Angaben über ihre seitherige Tätigkeit
je . unter S . s . 2805 an die Invalide,idaut . Aun .»
Expcd . Stuttgart .

Lehrling.
Kaufin . Lehrling mit

guten Schulzeugn ., Sohn
achtbarer Eltern , für fo <
fort gesucht . . . .Grund &■ Oebmtche » ,

Waldstrabe 2 (1.

3üng. öLUSburslye
« raunsche HosbUch -

liaudlung . Kaiserstr . 58.

Es hat sich herumgesprochen
daß man bei ans Seifen und Waschmittel
■ konkurrenzlos billig kauft ■ ■ ■■

Gebo-Seifenhaus
(FabriKniederlage ) Karlsruhe

Kaiserstraße 36 ar neben dem Elefanten,Telefon 832 Geöffnet von 8—7 Uhr.

werden eingestellt bei

Schaerer & Co.
Werkzeng-Ataschinenfabrit

Karlsruhe — Rheinhafen .

ZilrMeu v . Us lillgrenzeliüe Wilktkemverg
werden von

WMer M 'verNervM' SeseWask
einige tüchtige

Reisebeamte
gegen hohe Bezüge sofort gesucht .

Gewährt werden : Ge 'ialt , Provision
n. Spesen . Versicherungsfachleute bevorzugt .

Angebote unter Nr. 7891 ins Tagblatt-
büro erbeten.

Herrenzimmer
dunkel eichen zu verkauf .

Bismarckstrahe » 7 a .
_ ._ . ,alb . schönes ,

vollftänd ., sehr gut erh .
Bchlafü »nmer billig zn
verkanfen . « . Stehring ,
Pfalüftrahe 64, 2 . Stock ,
Darlanden bei Karlsr

Möbel .
Nntzb . Betten , Wasch -

komm . Nt. Marmor und
Svtcgelaufs .. vtachttische ,
kl . Äierkomm .. einzelne
Nöfte n . Ä ! atratz .. Diwan ,
verfch . Spiegel billig ab -
zng eb . Sofienstr . 93. va rt .

Sanb .Bett . eis . Kinder -
bett m . Wollmatr . . 1- u . S-
tiirtie Schränke , Diwan .
Chaiselongue . Wasch - u .
Nachttische , Küchenfchr .
und Tische , Schreibtiiche .
Vertiko bill . abzng . An -
» . Berks . Rus . Adle rstr . 8 .

Auf Teilzahlung
erhalten Sie

komplette Möbel-
EinriÄlungeu -"w.
, clne Mödel unter gün »
stig . Zahluuasbedingun -
gen von groszer Möbel -
firma bei reellster Bedie -
« una und strengster Per -
schlviegenheit . Angebote
unter Nr . 7386 ins Tag -

blattbüro erbeten .
Eine vollständige . Steilige

Kriienreinrimtnna
billig zu verkauf . : Dax -
landen bei Karlsruhe ,
Kastenwörthstrahe 54 .

^ ut -
'

Aijhmaschiuen
12g n . güv » versenk¬
bare , zu verkaufen.
Schiijienstr . SZ» Laden.

l Prismengllls.
1« X Bergrökernng ,
ein SeneniOrrgd .

beides in sehr gutem
Zustand , zu verkamen .

Näheres im Tagblatt -
büro zu erfragen .

Ä Email-Heril
• iueüt .© ctÖf . 8iü ^» fl.u £f.
Schit ^ enit r . SS . Laden .

Dreislamin . Gasherd
mit Tisch zu verk . : Ge -
rani enstr a ke 4 IV rechts .

Zu
'
verknusen l Annkec

& Rni , L >en Nr 314.
Danervr ., lowie arohe
etettr . Znalainpe und
1 -Serren .; imi » ertis6, .
wi e neu : Ettlingerftr . 8 l .

Serren-. JameneaS
ivie neu , >i gebr . Herren¬
räder v. 500 ->■ an zn vkf .
Schiittenstr SS . Laden.
Klavvwaae » m . Dach ,

Gindel lieawage »,
Holtiieits - ^»nzng

für mitti . (?» r . zu verks .
Lauinerstr . I « , I. r .

Schiebewagen
einräderig . gut erhalten ,
preiswert abzugeben .
Welvienstr . I » Hl rechts .

IraÄ n . Weste
s. schl. sslg ., wenig gebr .. z.
verkaus . Hirschstr . bS. ll >.

Smokinst
iina Kr

wäre , neu . f . fchl. Fig .. zu

auf Seide
gefüti ., prima KriedenS '

verkauf . Ana . n . Rr . 7880
ins T agblattbüro erbet .

Wenig aetr . Dainen -
wintermantel , Geige .
Spinnr ., Kisten,Koffer z.
verk . W esten ds» . 4 9 lll .

Gestrickte Damentalke
schnones Muster , Gr . 46
preisw . zu verk . Hirse », -
ftraiie2 « UI. G e r h r d t

Miets - od .ScslhWhallv
zu kaufen gesucht . An -
gebole an vlse SHena ,
atotewfeld ( Murgtal ».
ttintin gebraucht . , »
.piano , kaufen ges .
Händler verbeten . An -
geböte unter Nr . 7872
ins Tagblattbüro erbet .

., »lavvi »>or »wagei » n .
Puppenwagen z. kauf ,
ges . Angeb . n . Nr . 7874
ins Tagblattb üro erbet .

li -ajetfmii
von Kleidern . Schuhen .
Wäsche . Möbel u . alle
Art Geaeiist . zu reellem
Tagespreis . A Glober .

Zähringerstrafie 53» .
Telepbon 3488 .

Perser -
und Sn »nrna - Teppiche

kaust sortwährend
Teppi :i,k« ni»itopserei

ÄartV ^ iil !er >Karlanil ,e
iitlanprechtstrake 4Z,

Telephon 3887.

Alt Wold ,
Stifter, Min ,

Misse , BttnvWe
kaust

.zn
fortwährend zu

. höchstem Brei »
L. Tueilacker Uhrinach.

Hebelirrahe 23
gegenüb . . Kaffee Bauer "

Abgespielte

Platten
Kür 2 alte oder zer -

brochene Platten bekom -
men Sie eine gute , schon
angespielte Platte ohne
jede Auszahlung im

MeotHHujllÜlJÜS
Karlsruhe .

Kaiserstr . 175 £ el . 330

kauft zu höchsten Preisen

W. Kai er
Ruitsitraize

ZlMSWM
tauft nur noch von heute
bis l . November vormit -
tags zu ertliiitenPreifen .
Haarnette iverden da-
selbst billigst abgegeben .

Kran Ä . 5>älvl « ,n .
Walditrasze 28, 3 . Stock .

NtNMMNMM
Pesidanz -Llchtspiele

Hur Donnerstag und Freitag, den 27. und 28 . Oktoljer
Die größte Seeschlacht des Weltkrieges im Film !

Der deutsche Film Ober die

Skosemik - Schlacht
wie sie wirklich war , nach amtlichem Material

zusammengestellt von Korvettenkapitän OTTO OROOS .
Ein Geschlchtsdoknraent von überwältigender Größe — kein Propagandafilm !

<T . z . Müllerschetzofbuchhanölung m. b. l).
Suchüruckerei u. Verlagsbuchhandlung

Karlsruhe i . ö . Ritterstraße 1

Soeben ist erschienen :

Tasthenfahrplan
für Karlsruhe und weitere Umgebung
in neuem handlichem Zormat , mit seitlich aufgedrucktem sofort

sichtbarem Streckenregister ,
ftußer den in Vetracht kommenden badiscben Fahrplänen
sind auch die meist benutzten württembergischen Strecken sowie
die Anschlüsse nach Würzburg , München , öerlin , Frankfurt ,
Hamburg , Sremen und nach der Pfalz aufgenommen . Zeruer
ist dem Fahrplan ein genaues Grtsverzeichnis und eine Tabelle
mit den ab 1 . Dezember gültigen Fahrpreisen tauch für Sonn -

tagsfahrkarten ) beigegeben .

preis in foliüem Umschlag
gehestet nur Mark 2 .— .

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , den Verkehrsvereia
Karlsruhe , die übrigen ZahrplanverlaufssteUen , die Zeitungs »
träger und Verkäufer des Karlsruher Tagblatte « und den ver -
lag , Ritterstraße 1 . — Wiederverkäufer , die sich noch mit
dem Vertrieb befassen wollen , bitten wir , sich an uns zu wenden .

Was ist

Mt -Papier
Akten , Keslhäjtspaviere ete . kaust

Papierhandlung
Ed . Sreithaupt

Waldstrane 46 Televlio » 1877.
Aus Wunsch Vernichtung von Akten jc . in eiaenem

Betrieb im Beisein des Auftraaaebers .
JedeS Quaiitum wird abaeliott ^

Gustin Lst ein sehr feiner deutscher
fSpfiisÄStöcke-Puilec. der in keiner Koche
fehlen darf , um Milch , Fruchte, SuppenSaucen , Gerrulse, Fette u .s .w. sämig zxl.

machen oder zu verdicken -.
Mit Güstin bßceiiet marL

Puddings , Cremes , Suppen ,
Saucen , Kuchen , Torten ,
Milch - u . Frucht - Flammeris ,
Jdeale Kinderspeisen ,
Krankenspeisen aller Art .

ELn VexaucK wird jede rlnu .sfccm
bef -ciedtgen . .

Rezepte u -ioscmst In den meisten
ö &schx±ften, . Wenn nicht zu holxen ,
seneeibe rnon eine Roäikocte . an .

Dr.A .Oerker, hahrmiltelfabrik, Bielefeld .

Kurzwaren — Aller Art
Galanterie und Weißwaren

für

Händler und Hausierer
am billigsten nur bei

La Bienenstock Telephon 1234
Karlsruhe i . B., Luisenstraße 75 .

berücksichtigt bei
Einkäufen die
Inserenten des

Karlsruher laiüils.
— Hier ausschneiden. —

Zettungsbeslellung .

An das Postamt (Zeltungsstelle)

Hier.

Das RStsel der Sphinx
Schauspiel in einem Vorspiel u. 5 Akten von Dr . Willi Wolff u . Arthur Somlay

Gesamtleitung : Dr . Willi Wolff .
Künstlerische Ausstattung : Dipl . Ing . Hans Dreier .

Photographische Ausstattung : Eugen Humtn .

Hauptperson : ELLEN RICHTER .

MNNNIMMM

Unterzeichneter ersucht um weitere Zustellung des
„ Karlsruher Tagblatts" ab

1. November 1S21

Name

Wohnort —

Htrahe u . Hausnummer :
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